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Einführung  

Die DR.P.J.WAGNER Ltd. ist als Sachverständigengesellschaft bundesweit und im 

europäischen Ausland in der gutachterlichen Begleitung von Bauvorhaben tätig.  

 
Zu den Aufgabengebieten gehören u.a. 

- die Untersuchung und Bewertung des Baugrundes mit Aussagen zum 
Bodenaufbau und der bauvorhabenspezifischen Gründung, 

- die Bewertung von Schadstoffen in Baustoffen aus Verkehrsbauwerken für die 
technische Wiederverwendung,  

- der Einmessung verborgener Bauwerke im Untergrund sowie 

- die technische Begutachtung von befestigten Verkehrsflächen zum Ende 
der Gewährleistung im Rahmen der Sensorischen Endkontrolle SEkon.  

 
Die Herstellung von Verkehrsflächen ist teuer. In der Bundesrepublik Deutschland 
wurden im Jahre 2010 allein fast 20 Mrd. Euro für Maßnahmen im Straßenbau 
ausgegeben. Einen wesentlichen Anteil haben dabei Sanierungsmaßnahmen, somit die 
Beseitigung von Schäden, die die Nutzbarkeit der Verkehrswege deutlich einschränken 
oder eine Gefahr für den Nutzer bedeuten.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein wichtiger Leistungsaspekt jeder Baumaßnahme, egal ob Neubau oder Sanierung, 
Straßen- oder Hochbau, privater oder öffentlicher Bau, ist die fachliche Begleitung der 
Abnahme, somit die Prüfung von Soll und Ist. Ist die Abnahme vollzogen, ändert sich 
automatisch die Beweispflicht bei Schäden.  
 
Während vorher der Auftragnehmer eine Ablehnung zur Schadensbeseitigung 
begründen muss, gilt nach der Abnahme, bis zum Ende der vereinbarten 
Gewährleistung, die Beweispflicht des Auftraggebers. Werden jetzt Schäden 
festgestellt, sind diese dem Verursacher eindeutig zuzuweisen.  
 
Für Schäden am Bauwerk und deren Folgen nach Ende der Gewährleistung bleibt in 
der Regel nur einer auf den Kosten sitzen, der Auftraggeber und dies, obwohl der 
Schadenskeim bereits in der Phase der Gewährleistung (verborgen) existiert hat. 
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Grundlagen 
 
Für eine schadensfreie Errichtung von Bauwerken muss der einwirkenden Kraft – 
Gewicht des Bauwerkes – eine Gegenkraft – Stabilität des Untergrundes – 
entgegengesetzt werden. Dabei ist zu beachten, dass ein Lastabtrag, somit die 
Aufnahme von Kräften, immer mit Bewegungen verbunden ist. 
 
Bei statischen Bauwerken (Gebäude) ist der Untergrund dafür so 
herzustellen, dass zwischen Bauwerks-Gründung und Boden die 
Last (Gewicht) gleichmäßig aufgenommen wird und nur 
minimale und gleichmäßige Setzungen (Bewegungen) 
stattfinden. 
 
Hat der Untergrund die Last vollständig aufgenommen, finden – 
soweit sich die Lasten und/oder der Untergrund nicht mehr 
verändern – keine Bewegungen mehr statt, es hat sich ein 
ruhendes Gleichgewicht eingestellt. 
 

Bei Verkehrsflächen finden Lasteinträge nicht statisch 
sondern dynamisch - zyklisch, somit in Wechselfolge von sich 
wiederholenden Belastungen und Entlastungen statt. Beispiel 
dafür ist das Straßennetz mit seinem rollenden PKW und 
LKW Verkehr sowie Parkplatz-, Flugplatz- und Hafenflächen.  
 
Im Unterschied zu einer statischen Last, werden bei rollenden 
Fahrzeugen die Lasten zudem nicht nur senkrecht sondern 

anteilig, je nach Geschwindigkeit, schräg in Fahrtrichtung in den Untergrund 
eingebracht. 
 
Wie bei der sichtbaren Bugwelle eines Schiffes 
kommt es auch bei einem rollenden Rad durch die 
einwirkenden Kräfte zu (unsichtbaren) 
Bewegungen in der Fläche.  
 
Diese Bewegungen reichen von der Oberfläche 
bis in den Untergrund hinein.  
 
Während die Spannungswelle um das Rad selbst 
nicht sichtbar ist - im Gegensatz zur Bugwelle - 
sind die Folgen dieser „Durchwalkung“ in dem 
Moment sensorisch erkennbar, wo 
Strukturänderungen oder Schäden in und auf der 
Fläche auftreten.  
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Für Straßen und andere Verkehrsbauwerke mit dynamischer Nutzung gilt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schadensintensität wird dabei durch die 
Art der rollenden Fahrzeuge mit ihren 
einwirkenden Kräften beeinflusst. Neben dem 
Fahrzeuggewicht sind dabei die Merkmale der 
Feder- und Dämpferwirkung im Rad / Boden 
System von maßgeblicher Bedeutung. 
 

Für ein schadensfreies Bauen sind daher die besonderen Gebrauchsbedingungen auf 
diesen Flächen zu berücksichtigen. 
 
In Abhängigkeit des Baugrundes (Bodenart und Wasser) ist die befestigte Fläche mit 
Planum so herzustellen, dass die zu erwartenden, dynamischen Lasteinträge (Nutzung) 
ohne schadhafte Veränderungen (Formstabilität) aufgenommen werden.  
 

In Abhängigkeit der geplanten Flächennutzung wird die 
Bauweise gem. den Richtlinien für die Standardisierung des 

Oberbaues von Verkehrsflächen RStO festgelegt. 
 
Bild links zeigt einen Ausschnitt der Tafel A3 für die 
Bauklasse III mit dem Oberbau Asphalt, Beton und Pflaster. 
 
Für alle Bauweisen gelten grundsätzliche Anforderungen an 

die verwendeten Baustoffe und die einzelnen Schichten nach 

den Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen. Das 

Tragsystem als Ganzes ist für eine Nutzungsdauer von 30 
Jahren zu bemessen (BASt). 
 
Treten Schäden vor Ende dieses Zeitraums auf, sind von 
Fehlern oder Mängel bei der Planung und/oder baulichen 
Ausführung auszugehen. 
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SEkon die Sensorische Endkontrolle zum Ende der Gewährleistung 
 
Wechselnde Rad-Lasten durch Überfahrten von LKW, PKW, Flugzeug, Van Carrier 
etc. führen immer zu Veränderungen des Baukörpers. Ob diese Veränderungen nach 
der Abnahme zu erkennbaren Schäden an der Oberfläche führen, zeigt sich häufig zu 
spät, somit erst nach Ablauf der Gewährleistung. 
 
Um Schäden im Baukörper bereits vor Ihrer Erkennbarkeit an der Oberfläche 
messtechnisch zu erfassen, sind Verfahren einzusetzen, die die Verkehrsfläche 
sensorisch durchleuchten und verborgene Schäden, die durch die Nutzung während der 
Gewährleistungsfrist entstanden sind, nach Art, Lage und Ausdehnung zu begutachten.  
 
Als Gutachter der GTÜ Gesellschaft für technische Überwachung mbH, einer der 
anerkannten Prüforganisationen (GTÜ, TÜV und DEKRA) in Deutschland, wird die 
SEkon – die Sensorische Endkontrolle zum Ende der Gewährleistung – für 
Verkehrsflächen in Asphalt, Beton- und Pflasterbauweise durchgeführt.  
 

Eingesetzt werden u.a. Verfahren wie 
die Radarsensorik nach DIN 1048, dem 
FGSV Regelwerk H GeoMess und dem 
Merkblatt DWA-M 149-4 (Bild rechts) 
sowie die INN – Impuls Neutron 
Neutron - Technik (Bild links). 

Sackungen, Rissbildungen, Verdich-
tungsdefekte, mangelnde Stabilitäten  
oder schadensinitiierende Wasserstände. werden nach Lage, Tiefe und 
Ausdehnung eingemessen und dem Auftraggeber als Schadensbeweis 
vorgelegt.  

 
Ein Beispiel zeigt 
die Einmessung 
der Aufbaudaten 
einer Autobahn 
gem. Bauklasse 
SV.  

Im Unteren Bild-
bereich sind die 
gemessenen EV2 – 
Werte als 
durchlaufendes 
Profilband 
eingetragen.  
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Die Verdichtungsqualität der ungebundenen Tragschicht wird auch flächenhaft –
Draufsicht – durch die farbliche Darstellung als Lagerungsdichte aufgezeigt, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
oder als Schnittgrafik durch einen geschütteten Straßendamm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein weiteres Untersuchungsbeispiel zeigt die Auswertung von Schichtverbund-
verlusten in einer Asphaltfläche, wieder als Draufsicht mit akut geschädigten, 
potentiell gefährdeten und intakten Arealen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Ohne Befund                        potentiell gefährdet                 akuter Verlust 
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Ebenfalls umgesetzt die Einmessung 
von Einbauten wie Bewehrungen, 
Spannschlösser, Dübel oder Anker 
in Beton oder anderen Materialien. 
 
Einzelne Objekte können räumlich, 
nach Lage, Tiefe und Orientierung 
eingemessen werden.  
 
Die folgende Auswertung rechts 
zeigt Beispiele einer Einmessung 
von Dübeln nach Ort, Tiefe und 
Auslenkung (Schräglage) in einer 
Betonfahrbahn.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fazit 
 
Die Sensorische Endkontrolle – kurz SEkon - wird zum Ende der Gewährleistung 
durchgeführt.  
 
Sichtbare, aber vor allen Dingen verborgene Schäden werden dabei vom GTÜ 
Gutachter nach Art und Ausdehnung beschrieben und Vorschläge zum weiteren 
Vorgehen erarbeitet.  
 
Alternativ zur sofortigen Beseitigung kann eine Verlängerung der Gewährleistungsfrist 
zielführend sein. Erfahrungen zeigen, dass in Verkehrsbauwerken nach Ende der 
Gewährleistung praktisch keine Neu - Schäden mehr angelegt werden.  
 
 
 

Dr. P.J.Wagner 
Geschäftsführer 

Ö.b.u.v. Sachverständiger für die Bewertung von Altlasten und Bodenverunreinigungen der IHK Bremerhaven /  
Ö.b.u.v. Sachverständiger für Baugrunduntersuchungen der IHK Bremerhaven /  

Gutachter der technischen Prüforganisation GTÜ / http://bau.gtue.de / 
Zugelassener Kampfmittelsondierer in Hamburg  


